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ſchen Reiches an. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung. ; 
Berlin, 20. Mat, Am Miniſtertiſche: Dr. Friedberg. 
91 3 Frhr. von Heereman eröffnet die Sitzung um 
U 


Die zweite Leſung des Subhaſtationsgeſetzes wird fort⸗ 
geſetzt und zwar die geſtern abgebrochene Debatke über § 22 und den 
dazu geſtellten Antrag des Grafen Bismarck. Le 

Abg. Graf von Bismarck beſtreitet, daß mit feinem Antrag 
die perſönliche Verbindlichkeit des Schuldners gegenüber dem Gläubiger 
unbedingt aufgehoben werde. Daß die Beſtimmungen ſeines Antrages 
umgangen werden können, ſei ihm nicht zweifelhaft, immerhin aber 
dürften ſie doch in manchen Fällen die beabſichtigte Wirkung thun. 
Redner wiederholt ſeine geſtrigen Ausführungen und behauptet noch⸗ 
mals, daß die Belaſtung eines Grundſtücks uber ſeinen Werth hinaus 
keineswegs Realkredit ſei. Herrn Munckel erwidere er, daß er (Redner) 
ſelbſt zwar niemals mit Gläubigern zu thun gehabt habe, daß er ſich 
aber für ebenſo berechtigt halte, über Hypothekenfragen ein Urtheil ab⸗ 
zugeben, wie die Freunde des Herrn Munckel, beſonders Herr Richter, 
über militäriſche und diplomatiſche Fragen, in denen dieſelben auch 
nicht gerade Empiriker ſeien. Herr Munckel, der ja Empiriker auf 
dem Gebiete des Hypothekenweſens iſt, ſei deshalb auch klaſſiſcher 
Zeuge dafür, daß Redner nie mit Hypothekenſchulden zu thun gehabt 


kommen, verdie 
ag Bismar 
ag 5g. 8 


Auge. 

9 bg. Munckel verwahrt ſich gegen den Vorwurf, hier politiſche 
Hintergedanken zu haben; eher könne man glauben, daß hinter dem 
Antrag Bismarck ein Stück Agrarierthum ſtecke. Den Gläubiger habe 
ich durchaus nicht als zu gemüthlich charakteriſirt, da ich gejagt habe, daß 
er, wenn er ſein Geld verlangt, ſehr ungemüthlich wird. Ic habe die 
ſortſchrittlichen Gründe hier nicht ſchlagend vertreten, habe ich jedoch 
mit meinen Ausführungen Jemand getroffen, ſo ſchadet es nichts; be⸗ 
abſichtigt habe ich es allerdings nicht. Wenn Graf Bismarck ſich die 
Fortſchrüttler und den Abg. Eugen Richter zum Muſter genommen 
habe, indem er ohne perſönliche Erfahrung über Hypotheken geſprochen 
bat, ſo freue ich mich, daß ſich Herr Graf Bismarck ein ſo großes 
Muſter genommen hat. (Bravo! linls.) 

Die Debatte wird darauf geſchloſſen und der Antrag Bismarck 
mit allen gegen drei Stimmen abgelehnt und 8 22 nach den Beſchlüſſen 
der Kommiſſſon angenommen. i LICH 

8 39 beſtimmt, daß das Gericht den Verſteigerungstermin öffentlich 
bekannt id nachdem die Mittheilungen des Grundbuchrichters ein⸗ 

angen ſind. 5 . e 0 
er bg. v. Ludwig bittet, daß bei Subhaſtationen wie früher 
wieder eine Taxe eingeführt wird, damit nicht manchmal geradezu 
thörichte Preiſe erzielt werden. Mindeſtens zwei Drittel der Taxe 
müßten erzielt werden. 8 i 

$ 46 beſtimmt, daß die Bekanntmachung des Verſteigerungster⸗ 
mines zu veröffentlichen iſt durch Anheftung an die Gerichtstafel und 
durch Einrückung in das Amtsblatt. l 4 \ 

bg. Metzner beantragt, daß der Termin auch im amtlichen 
Kreisblatt veröffentlicht werde. 5 2 

Miniſterialdirektor Kurlbaum II. führt aus, daß dadurch die 
ohnehin ſehr bedeutenden Koſten der Subhaſtation vermehrt würden 
und bittet den Antrag abzulehnen. . 

Abg. Dr. Windthorſt ift der Meinung, daß bei der Auswahl 
der Blätter nicht richtig verfahren wird und bittet die Juſtizverwal⸗ 
tung ihr Augenmerk auf dieſen Uebelſtand zu richten. e 

§ 57 beſtimmt, daß von dem Kaufpreis der Betrag der bei Feſt⸗ 
stellung des geringſten Gebots berückſichtigten Zinſen, laufende He⸗ 
bungen, jo wie der das geringſte Gebot überſteigende Betrag baar zu 

ablen iſt. . ; 
5 fon Graf von Bismarck beantragt einen Zuſatz, wonach eine 
Zuſicherung des Schuldners an den Gläubiger, nach welcher die Fällig⸗ 
keit der in dem Grundbuch eingetragenen Forderung vom Eintritt der 
Zwangs vollſtreckung in das Grundſtlck abhängig gemacht wird, ohne 
rechtliche Wirkung bleiben ſoll. x 

Miniſterialdireltor Kurlbaum II. ſpricht ſich gegen den Ans 
trag aus. Er ſei deshalb unannehmbar, weil eine grofe Anzahl von 
Dypotheken nur mit Rückſicht auf den gegenwärtigen Beſitzer beliehen 


werden und man Niemand zwingen könne, eine Hypothek länger zu 


behalten, als es ihm beliebt. Der Antrag würde auch den Real⸗ 
redit weſentlich ſchädigen und fo üble Folgen haben. Redner bittet 
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Abend⸗Ausgabe. 


Montag, 28. Mai. 


1 das dem Geſetz eine unangenehme Härte verleiht, ab⸗ 
zulehnen. 8 
Dies geſchieht und § 57 wird unverändert angenommen. 

Als S (da beantragt A 

Abg. Graf folgende Beſtimmung aufzunehmen: - 

Auf Antrag eines Intereſſenten muß ſtatt der Uebernahme einer 
Hypothek oder Grundſchuld, welche auch auf einem anderen, gleich⸗ 
zeitig zum Verkaufe geſtellten Grundſtücke ungetheilt haftet, die Ver⸗ 
ſteigerung der verpfändeten Grundſtücke im Einzelnen, June nur gegen 
Baarzahlung des ganzen Kaufpreiſes erfolgen. Der Zuſchlag iſt nur 
dann zu ertheilen, wenn die einzelnen Angebote zuſammen einen höhern 
Erlös bilden als beim Geſammtverkauf und mindeſtens den Betrag 
der Forderungen der dem betreibenden Gläubiger vorgehenden Real⸗ 
gläubiger einschließlich der Koſten des Subhaſtationsverfahrens decken. 

Auf Verlangen ift der Erſteher verpflichtet, den Kauforeis ſofort 
baar zu bezahlen oder bis zur Höhe des Kaufpreiſes Sicherheit zu 


leiſten. a 

Die Debatte über dieſen Antrag wird mit der über § 196 a ver⸗ 
bunden. Derſelbe beſtimmt, daß in den Se eb Landen für 
die Vorſchriften dieſes Geſetzes an Stelle des Grundſteuerreinertrages 
und des Gebäudeſteuernutzungswerthes der Steueranſchlag tritt und 
an Stelle des Auszuges aus den Steuerrollen ein Auszug aus dem 
Beſitzheft des Schuldners. Auch müſſen Hypotheken, um zur Sicher⸗ 
heitsleiſtung benutzt werden zu können, innerhalb des Steueranſchlages 
eingetragen ſein. 8 > 

Abg. Graf führt aus, daß die Annahme feines Antrages noth⸗ 
wendig ſei, wenn man die Wohlthaten des Geſetzes auch den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen zu Theil werden laſſen will. Bei den zur Zeit 
herrſchenden Zuſtänden in dieſem Landestheil iſt die Annahme des 
. zur Erreichung des gewünſchten Zieles durchaus erfor⸗ 
erlich. 
Nachdem Miniſterialdirektor Kurlbaum II. in 


längeren 


Ausführungen die Inopportunität des Antrages dargethan hat, wird 


derſelbe abgelehnt. E i : 

... 8,143 beſtimmt, daß den mit Korporationsrechten verſehenen Kre⸗ 
ditinſtituten ein Anſpruch auf Ueberweiſung der Verwaltung lands 
mirsbichaftlich oder forſtwirthſchaftlich benutzter Grundſtücke, die von 
dem Inſtitut beliehen ſind, beigelegt werden kann. ; 
Abg. v. Ludwig beantragt, dem § 143 folgenden Zuſatz hinzu⸗ 


zufügen: N 1 

Kreditinſtitute, welchen bereits in derartigen, landesherrlich geneh⸗ 
migten, ſtatutariſchen Beſtimmungen ein ſolcher Anſpruch eingeräumt 
worden iſt behalten denſelben. 


Der Antrag wird ſedoch zurückgezogen, nachdem Juſtizminiſter 


10 nicht ohne interpretiren könne und daraus zu er⸗ 
ſehen ſei, daß in beſtehende Rechte nicht eingegriffen werden ſolle. Der 
Antrag würde überflüſſige Dinge in das Geſetz hineintragen. 
143 wird darauf angenommen. = 

f 3 § 201 ſoll das Geſetz am 15. September 1883 in Kraft 
reten. 

Abg. Munckel beantragt, das Geſetz erſt am 1. Juli 1884 in 
Kraft treten 8 laſſen. 

Abg. v. Beaulieu⸗Marconnay beantragt, daß das Geſetz 
erſt am 1. November 1883 in Kraft trete. 5 

Juſtizminiſter Dr. Friedberg bittet den Antrag Beaulieu an: 
zunehmen. Der Munckel'ſche Antrag ſei bedenklich, weil er den Zweck 
verfolgt, den Gläubigern Zeit zu laſſen, ihm Kapitalien zu kündigen, 
wodurch aber das Geſetz eine Kalamität würde und nicht eine Wohl⸗ 
that. Die Annahme des Antrages Munckel würde ein Mißtrauens⸗ 
BI. 1180 das Geſetz ſein, das man ihm nicht auf den Weg mit⸗ 
eben dürfe. 
5 Abg. Munckel führt aus, daß wenn das Geſetz wirklich eine 
Wohlthat ſei, man ſeinen Antrag nicht zu fürchten brauche, lehnt 
gen ihn ab, ſo ſei das ein entſchiedenes Mißtrauensvotum gegen das 

eſe 


er Antrag Beaulieu wird darauf angenommen; ebenſo ohne 
Debatte der Reit des Geſetzes. 2 

Das Haus tritt darauf in die zweite Berathung des Koſten⸗ 
geſetzes, welches auf Antrag des Abg. v. Bismarck⸗Flatow 
en bloc angenommen wird, mit der Aenderung, daß daſſelbe gleichfalls 
am 1. November 1883 in Kraft tritt. 

Das Frs vertagt ſich darauf. 0 g 

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf Montag, 9 
Uhr an. Tagesordnung: Dritte Berathung des . 
geſetzes, Staatsſchuldbuch, und Landgüterordnung für Brandenburg. 

Abg. von Schorlemer⸗Alſt bittet am Montag wegen der 
Humboldt⸗Feier keine Sitzung zu halten. Das Haus beſchließt dem⸗ 


emäß. 
R Die nächſte Sitzung findet alſo Dienſtag 9 Uhr mit obiger Tages: 
ordnung ſtatt. Schluß 12 Uhr. 


4) 2 * 
Focales und Provinzielles. 
Poſen, 28. Mai. 

r. Die beiden Frohnleichnams⸗Prozeſſionen, welche Sonntag 
Bor: und Nachmittags von der Pfarrkirche, reſp. der Dominikanerkirche 
nach dem Alten Markte hin in üblicher Weiſe abgehalten wurden, 
fanden unter ſehr ſtarker Betheiligung bei günſtiger Witterung ſtatt. 
Die Oſtſeite des Marktes von der Breslauer⸗ bis zur Breitenſtraße 
war, wie in früheren Jahren, für die Prozeſſionen vollſtändig ſreige⸗ 
geben; für Aufrechterhaltung der Fußgänger⸗Paſſage auf dem Bürger: 
ſteige von der Breslauerſtraße um die Weſtſeite des Marktes herum 
nach der Breitenſtraße wurde von den zahlreichen Polizeikommiſſarien 
und Schutzmännern Sorge getragen und nur auf kurze Zeit, wenn die 
Geiſtlichen mit Baldachin und Monſtranz an einen der 4 Altäre heran⸗ 
traten, war es für Fußgänger ſchwer, an dieſen Stellen zu paſſtren. 
Exzeſſe irgend welcher Art ſind, wie wir hören, nicht vorgekommen. 


TDelegraphiſche Nachrichten. 
Wetter⸗Prognoſtikon 
der deutſchen Seewarte in Hamburg 
für Dienſtag, den 29. Mai, 


(Original⸗Telegramm der „Poſ. Ztg.) 
Ruhiges, wärmeres, trockenes, vorwiegend heiteres Wetter. 


ner Zeitung. 


Jahrgang. 


R Pr ie te 
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y pf. bie ſechsgeſpaltene Petitzelle ober dere 

m, Reklamen derhältnißmüßig höher, finb an die 

Grpebition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Zummer bit 
5 Ahr Nachmittags angenommen. 


Wien, 27. Mai. Noch vor Ende dieſes Monats wird 
die Bekanntmachung erfolgen, zu welchem Kurſe im Verhältniß 
zum Livre⸗Sterling⸗Werthe die per 1. Juli a. c. gekündigten 
Schuldverſchreibungen der 6prozentigen ungariſchen Goldrente in 
ne Peſt, Berlin und Frankfurt a. M. zur Einlöſung ge 
angen. 3 
Wien, 26. Mai. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Die morgige 
feierliche Krönung des Kaiſerpaares in Moskau iſt ein Er⸗ 
eigniß, welchem die Welt mit großer herzlicher Theilnahme folgt. Die 
Krönung wird angeſichts der Abgeſandten aller Höfe und Regierungen 
vollzogen werden — eine Thatſache, welche die zum Heile und zur 
Wohlfahrt der Völker gereichenden guten Beziehungen Rußlands und 
feiner Nachbarſtaaten ſichtbar kundgiebt — wird vollzogen inmitten des 
ee ee ruſſiſchen Volkes, welches dem Kaiſerpaare ſeine 
Treue, Liebe und Anhänglichkeit begeiſtert entgegenbringt. Der Friede 
im Reiche und der Friede zwiſchen den Reichen, das iſt das Zeichen, 
in welchem ſich der glanzvolle und hochbedeutende Krönungsakt in 
Moskau vollzieht. Auch Oeſterreichs Völker, welche in der Anweſenhe ik 
erlauchter Mitglieder des Allerhöchſten Kaiſerhauſes ein werthvolles 
Unterpfand der innigen Beziehungen der beiden allerhöchſten Kaiſerhöſe 
erblicken, begleiten die Krönung in Moskau mit inniger Theilnahme 
und herzlichen Wünſchen. Sie hegen die frohe Zuverficht in die Er⸗ 
haltung des Friedens, geſtützt auf die Weisheit der Monarchen und auf 
die immerwährende Sorge der faiferlihen Landesväter um das Glück 
und das Wohl ihrer treuen Unterthanen. 2 
eſt, 26. Maj. [Abgeordnetenhaus.] Vom Abg. 
Iranyi war anläßlich des Bäckerſtrikes eine Interpellation dar⸗ 
über eingebracht worden, ob die Regierung darauf achte, daß 
die Arbeitgeber den ihnen nach dem Gewerbegeſetze obliegenden 
Verpflichtungen gegen die Arbeiter in Bezug auf die Arbeitszeit 
und in Bezug auf den Zuſland der eiterwohnungen genau 
nachkämen. & Beantwortung dieſer Interpellation erklärte 
heute der indelsminiſter, er würde den Gewerbehörden die 
Anweiſung zugehen laſſen, daß die geſetzlichen Beſtimmungen 
betreffs der Arbeitszeit und betreffs der Arbeiterwohnungen 
ſtreng eingehalten würden. Eventuell werde er eine Novelle über 
Verbeſſerung der Lage der Arbeiter einbringen, auch ſei er 
willt, die Arbeiterkaſſen und Unterſtützungsvereine und 
humanitäre Einrichtungen zu unterſtützen. 


Grafen Ludwig Majlath wurde aus v. 
Vater des Seltionschefs im Miniſterium des Auswärtigen, 
Vizepräſidenten des Oberhauſes wurde Cziraky ernannt. * 
Kopenhagen, 26. Mai. Der König empfing heute eine 
Deputation, welche eine von einem Volksmeeting der Parteien 
der Linken am Sonntag beſchloſſene, der bekannten Adreſſe des 
Folkethings betreffs die Wahl der Miniſter beitretende Reſolutin 
überreichte. Der König erklärte der Deputation: Ich habe Sie 
empfangen, um Ihnen zu eröffnen, daß nur die geſetzliche Reprä⸗ 
ſentation des Volkes — darunter verſtehe ich beide Kammern 
des Reichstags — das Recht hat, im Namen des Volkes zu 
ſprechen. Reſolutionen von ſonſtigen Verſammlungen haben für 
mich nicht die Bedeutung als Ausdruck von Wünſchen des Volkes. 
Ich reſpektire das im Grundgeſetze ausgeſprochene Recht des 
Volkes, behaupte aber als mein Recht, meine Miniſter ſelbſt 
zu wählen Er. 
Paris, 27. Mai. An 1500 Perſonen, begleitet von etwa 
1000 Neugierigen verſammelten ſich heute Nachmittag 2 Uhr 
auf dem Pere la Chaiſe und begaben ſich, unter Vorantragung 
einer rolhen Fahne, nach den Gräbern der im Jahre 187 
füſilirten Kommunarden, um auf denſelben Blumen und 
Vlumenkronen niederzulegen. Es wurden eine Reihe von 
Reden gehalten, die mit den Rufen: „Es lebe die 
Kommune! Es lebe die Anarchie!“ aufgenommen wurden. 
Verhaftungen haben nicht ſtattgefunden und iſt auch ſonſt kein 
Zwiſchenfall vorgekommen. Zahlreiche Polizeiagenten überwachten 
die Verſammlung. Ein Telegramm der „Agence Havas“ aus 
Saigun meldet, der Gouverneur ſandte ein Bataillon Infanterie 
mit Artillerie nach Hailphong und ergriff energiſche Maßregeln, 
um die Sicherheit in Tonkin zu gewährleiſten. Hier herrſcht 
einmüthig das Gefühl, daß Hue bombardirt und gleichzeitig ein 
entſcheidender Schlag gegen Tonkin geführt werden muß. ee 
Paris, 27. Mai. Eine Depeſche aus Saigun vom 
26. d. M., berichtet: Kommendant Rivieri führte mit 400 Mann 
und einem Detachement der Landungskompagnien, die von den 
Schiffen „Victorieuſe“ und „Villars“ geſtellt wurden, eine Re⸗ 
kognoszirnng aus. Etwa 4 Kilometer von Hanoi wurden dieſe 
Truppen von ſtarken Streitkräften angegriffen und mußten ſich 
auf Hanoi zurückziehen. Hierbei wurden Rivièsre getödtet 
und Devillers tödtlich verwundet. Der Ge⸗ 
ſammtverluſt auf franzöſiſcher Seite beſteht in 26 Todten 
und 51 Verwundeten. Die Depeſche von geſtern erwähnte 
nur die Verluſte, welche die Landungs⸗Kompagnien erlitten 
haben. Die Truppen ſind in ihre Poſitionen wleder ein⸗ IE 
gerückt und halten dieſelben beſetzt. Fregatten = Kapitän 
Morel:Beaulieu befehligt gegenwärtig in Hanoi. Von Cochin⸗ 
china find beträchtliche Verſtärkungen auf verſchiedenen in Saigun 
disponiblen Kriegs: und Handelsſchiffen abgegangen. Die 
„Volta“, welche die Nachrichten aus Hanoi nach Saigun gebracht 
hatte, iſt am 26. d. M. mit Verſtärkungen wieder abgegangen. 
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© 
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— Der Marineminiſter telegraphirte geſtern an den Gou⸗ 
verneur von Cochinchina, auf den Tagesbefehl für die 
Truppen und die Schiffsdiviſion nachfolgende Depeſche zu 
ſetzen: Die Kammer bewilligte einſtimmig den Kredit für Tonkin. 
Frankreich wird ſeine ruhmreichen Finder rächen.“ Admiral 
Cou bet erhielt Ordre, mit einer Schiffsdiviſton, beſtehend aus 
dem „Bayard“ und einem anderen Panzerſchiffe, ſowie einem 
Kreuzer von Asse Geſchwindigkeit, nach den indiſch⸗chineſiſchen 
Gewäſſern abzuſegeln. 
London, 27. Mai. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Simla würde der gegenwärtige Finanzminiſter 
der indiſchen Regierung, Major Baring, bei der Uebernahme ſeiner 
Funktionen in Egypten als Nachfolger des dortigen General⸗ 
konſul, Malet, den Rang eines Geſandten und das Gehalt eines 
Bolſchafters erhalten. 
Petersburg, 27. Mai. Anläßlich der heutigen Krönungs⸗ 
feier in Moskau bringen ſämmtliche Zeitungen dem Feſte ange⸗ 
meſſene Artikel. Das „Journal de St. Pétersbourg“ ſagt, die 
engen Bande, welche das ruſſiſche Volk mit ſeinem Monarchen 
verbinden, ſind dadurch begründet, daß das ruſſiſche Volk den 
Kalſer nicht allein als ſtaatliches, ſondern auch als geiſtliches 
Oberhaupt betrachtet. Keine Intriguen und keine verbrecheriſchen 
Verſuche vermögen dieſe Bande zu lockern, welche die Baſis 
find für die Kraft Rußlands im Innern und die Achtung, welche 
Rußland von Seiten des Auslandes genießt. Das Vertrauen 
des ruſſiſchen Volkes lege ſein Schickſal in die Hand des Katſers, 
es erwarte aus dieſer Hand und aus keiner anderen ſein Glück 


burger Stadthafens erklärt. 
Konſtautinopel, 28. Mai. In Folge von Einwendungen 


. Deutſchlands gegen den von der Pforte ad valorem aufgeſtellten 


f kenmmend, in St. 


3 3 Nation. 


Fjungegangen. 


; leer, Berlin⸗Bromberg. Otto 


S. D. Yale 


Zolltarif hat die Pforte für die deutſchen Einfuhren bis auf 
Weiteres den status quo gelten laſſen. Die übrigen Mächte ver⸗ 
langen Behandlung der Angelegenheit nach dem Prinzipe der 


Bukareſt, 26. Mai. Nach an maßgebender Stelle ein ge⸗ 
zogenen Erkundigungen iſt zwar keine Verſchwörung ent⸗ 
deckt, jedoch wurden die hieſigen Behörden aus mehreren Städten 
der Moldau benachrichtigt, daß am 22. Mai ein Attentat 
auf den König ſtattfinden werde, weshalb entſprechende Vorſichts⸗ 
. getroffen wurden. 

ington, 25. Mai. Dem hieſigen auswärtigen Amte 
iſt ar die Beſtätigung der Nachricht von der Untezeichnung 
des Friedens vertrages zwiſchen Chili und Peru 


aſhington, 26. Mai. Hier eingegangenen Nachrichten 
ufolge iſt in dem Friedensvertrage zwiſchen Chili und Peru be⸗ 
mt, daß Tarapaca an Chili abgetreten wird und von dem⸗ 


jenigen Staate, in 27775 ne 5 Tacna und Arica über⸗ 
> 3 anderen kontrahirenden Staate die Summe von 
10,000,000 Dollars 0950 werden ſoll. 


M. S. N 10 Geſchütze, Kommdt. 


= 8 an den g it am 20, Mal e. in — eingetroffen und 


8. nach Madeira in See gega 

Bremen, 26. Mai. Der, Dampfer des 90% ddeutſchen Lloyd 
„Straßburg“ iſt heute in Baltimore eingetroffen. 

Bremen, 26. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Werra“ iſt aeftern Nachmittags um 5 Uhr in Newyork eingetroffen. 

Hamburg, 26. Mai. Der Poſtdampfer „Rhenania“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Paczelfahrts⸗ Akttengeſelſcaſt iſt geſtern, von Hamburg 
Thomas eingetroffen. 
Hamburg, 26. Mai. Der Poſtdampfer „Thuringia“ der Hamburg⸗ 


i 1 Packetfahrts⸗Aktiengeſellſchaft iſt geſtern, von Hamburg 
kommend, in Verg Cruz eingetroffen. 


Trieſt, 7. Mal. Der Lloyddampfer „Venus“ iſt heute Morgen 


83 Uhr mit der ofinbifchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier ein⸗ 
getroffen. 


Berlin, 28. Mai. Heute Mittags fand die feierliche Ent⸗ 
hüllung der vor der Univerſität errichteten Standbilder von 
Alexander und Wilhelm v. Humboldt ſtatt. Der Kaiſer und die 
Mitglieder des Königshauſes ſahen der Feier vom Balkon des 
kaiſerlichen Palais zu und begaben ſich von dort nach der Ent⸗ 
hüllung zu Fuß zur Beſichtigung der Denkmäler. 


W 
en a olgenden Mittheilungen un era 
t die Reaktion keine Verantwortung. 
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Schiſfs verre auf dem Bromberger Kanal. 


Vom 25. bis 26. Mai, Mittags 12 Uhr. 
Auguſt Zippard IV. 381, Zement, Stettin⸗Bromberg. Ferdinand 


Schweinshaupt XIII. 1130, Feldſteine. Fuchsſchwanz⸗Graudenz. Anton 


3 III. 1558. Ziegelſteine, 3 Wilhelm Butzner, 

I. 17279, Roggen, Wloclawek⸗Berlin. Auguſt⸗Schnauß VIII. 1233, 
John I. 17599, leer, Berlin⸗Bromberg. 
Bernhard Kwiatkowski, V 279, Dachpappe, Bromberg = Natel, 
Wilhelm Moſeler XIII. N Ier, Rüftein-Bromberg. 

ola erei 

Von der Weichſel: Tour Nr. 33 Rodemann und Wurl » Brom 
berg für L. Bärwald⸗Nakel. Tour Nr. 32 Friedrich Milling⸗Bromberg 
Ur A. J. Buſſe⸗Bromberg. Tour Nr. 43 C. Groch⸗Bromberg für 
Pad und Friedmann⸗Trachenberg ſind abgeſchleuſt. 
eh ſchleuſt: Tour Nr. 45 J. Kretſchmer⸗Bromberg für 
affé⸗Poſen. 


Strom⸗Bericht 


aus dem Bureau En „ zu Poſen. 


elic 

10—18. Mai: Grzeskowiak, 116723 Mauerſteine, Poſen⸗ 9 In⸗ 
endorf, 17779, Kartoffeln, Peiſern⸗Stettin, Schmidt, 3888, 
umüller 320, Paczkowski⸗—, Fürus, 222, Roggen, Peiſern⸗ 
Stettin, Reinh Fürus, 285, Hape, 259, Kriech, 1419, Roggen, 

Konin⸗Berlin, Gramenz 289, Roggen, Konin⸗Poſen. 
19. Mai: e 3685, Steinfohlen, ee Manthey, 

achpanpe und Steinkohlentbeer, Poſen⸗Ko 

20. Di: 9 Rauhut, 16797, Götſche, 16579, Skeinkohlen, Steitin⸗ 


21. Mai: aa 17681, Weizen, Wagner, 328, Kohlen, Cement 
und Wagenfett, Peiſern, Poſen 
22. Mai: Generalczyk, 340, Getreide, Nonin- Poſen 


[Privat bericht. 
— war b die 


16.50 —18,80 Mark, Viktoria⸗ 18,0—2,0— 21,00 WHR — Bohnen 
ohne Aenderung, ber 100 Rilogr. 19,20 20.50 —22.0 M. — Lur 

nen ſchwache N gelbe per 100 Kilogramꝶm 9.009.610, 50 
Mark, blaue 8,80 —9,10—9 9) M. — Wicken obne Aenderung, 
ver 100 Kilogr. 13.50—14.50—15,50 M. — Delfaaten ohne An⸗ 
gebot. Schlaglein behauptet. — Rapekuchen ſehr feſt, ver 

50 Kilogr. 7,207.40 M., frenıbe 6.70—7,10 M., per Sep — — 
Oktober bis 7.20 M. — Ade 08. preishaltend, per 50 Kilo⸗ 
gramm 8.40—8.60 M., fremder 8 00— 8,20 Mark, per September⸗ 
Dftober bis 8,40 M. bez. — Kleeſamen' ohne Angebot, 
rother nominell, per 50 Kilogramm 68—78—85—92 Mark, weitzer 
nominell, per 50 Kilogramm 62—74—85-89 M., hochfein Über 
Not. — Tannen⸗Kleeſamen unverändert, per 50 Kilogr. 
9 Mark. — Schwediſcher Kleeſamen ruhig, 55 bis 
65—85—95 M. — Thymotbee nominell, per 50 Kilogramm 25 


bis 27—31 M. 
Wetterbericht vom 27. Mai, 8 Uhr Morgens. 
om. a. 0 Gr. 5 Temp 
Ort. nachd.Meeresniv. Wind. | Wetter jiGeli. 
rebuz. in mm. Grad 
Mullagbmore 59 S 3 dedeckt | 1 
Aberdeen 59 3 heiter 12 
Chriſtianſund 750 WNW̃ 3 Regen 8 
Kopenhagen 753 SSW J bedeckt 15 
Stockholm 756 SSW 2 bedeckt 15 
ns 758 SD 4 wolkenlos 15 
tersburg | 755 NW 1 halb bedeckt 12 
Moskau 753 Ss 1 bedeckt 11 
gr BAR 75 761 SSO 2 heiter 12 
763 N 1 bedeckt 1 12 
S 758 N 2 Regen 10 
ee 8 754 NNW 4 edbeckt 2) 10 
gu amburg 756 WSW Abedeckt 2 17 
winemünde 756 S nie 10 
Neufahrwaſſer 758 S —.— 4) 17 
Memel f 759 S 2l wolkenlos 4 
Paris — 
Münſter 757 SW 4 bede 17 
Karlsruhe 760 SW 5 bedeckt s)| 16 
Wiesbaden 759 SW 1 bedeckt 99186 
München 763 SW Z bedeckt 15 
Chemnitz 759 W 3 Regen 6 
Berlin » 757 W! 4 bedeckt 19 
Wien 759 ſtill halb bedeckt 17 
Breslau 75 SO 4 wolkig — 19 
Sie d' Aix or 5 
e — 5 
Trieſt. 761 ſtill wolkig 13 


4) Seegang leicht. D) Nachmittags Genitte, Nachts Regen, ) 
Abends Gewitter und etwas Regen. ) Nachts Regen, * Nachts 
us ) Nachmittags. Nachts Regen. unſt. 

Skala für die Windflärke. 
leiter Zug, 2 = leicht, 3 =ihwad, 4 3 > 5 = friſch, 
6 gr: 7 steif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan 
Ueberſicht — Witterung. 

Die flache Depreſſion, welche ſich geſtern von den Schetlands bis 
gegen die Gironde erſtreckte, liegt heute über Skandinavien, und be⸗ 
dingt im größeren weſtlichen Theile von Deutſchland wolkiges, zu 
Regenfällen neigendes Wetter mit meiſt ſinkender Temperatur, während 
letztere im Oſten bedeutend geſtiegen 55 Die Abkühlung gegen geſtern 
beträgt zwiſchen Borkum und Brüſſel, wo ſchwache Nordwinde mit 
Regen herrſchen, nicht weniger als 10 Grad; indeſſen iſt in der Nord⸗ 
weſthälfte der britiſchen Sie wieder beträchtliche Erwärmung einge⸗ 
treten, indem über England ein Maximum mit heiterem Wetter in 
Entwickelung begriffen iſt. Gewitter ſind geſtern in Deutſchland nur 
an der Nordſeeküſte vorgekommen. enutſche Seewarte. 


. Angekommene Fremde. 


Poſen, 28. Mai. 

Grand Hotel de France. Die Nütergutsbeſlber v. Potworowski 
gus Gola, v. Breza und Frau aus Purer Frau Gräfin v. Toſz⸗ 
kiewicz aus Deiaz, v. Lubienski aus Dolnik, v. Morawski aus Koto⸗ 
wiecko, v. Morawski aus Jurkowo, v. Poninski aus Zerniki, Gebrüder 
v. Pliſzkoweki und Schweſter aus e v. Cioromskt aus Go⸗ 
niembice, Mathes und Frau aus Luſſowko, Wandelt und Frau aus 
Sendzin, v. Malczewski aus Swinary, Graf Mycielski aus Siedmio⸗ 
rogowo, Schönberg aus Langgoslin, Graf Czarnecki aus Rusko, 
v. Skarzynski aus Miedzianow, v. Treskow aus Biedrusko, v. Kraſicki 
aus Galizien, Rechtsanwalt Priwe und Frau aus Schroda, Rittmeiſter 
v. Keudell aus Liſſa, die 1 5 Recke aus Unruhſtadt, Feldt 
und v. Braunbehrens aus Liſſa, v. Stiegler aus Sobotka, v. Miecz⸗ 
kowski und v. Unruh aus Guhrau, v. Zaſtrow aus Liſſa, Werner aus 
8 die Kaufleute Packermann aus Wongrowitz, v. Styczynsti 
aus Bordeaux. 

Julius Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſttzer. Hilbert 
aus Sulin, v. Karsnieki aus Schloß Emden, Lieutenant v. Reiche aus 
Rozbitek, Lieutenant Treppmacher aus Wulka, Kujath und Frau aus 
Neudorf, v. Jagow und Frau aus Uchorowo, Gebr Winckler aus Grot⸗ 
fow, Lieutenant Fuß aus Kutſchlau, Hochſchulz und Frau aus Hoch⸗ 
heim, Bandelow und Frau aus Dombrowka, Lieutenant v. Jagow aus 
Roscinno, v. Poncet aus Neutomiſchel, Se. Durchlaucht Prinz Czar⸗ 
toryski aus Jablonowo, Rentier und Lieutenant Kitzmann aus Gneſen, 
Domänenpächter Gernath aus Nitiche, Frau Domänenpächter v. Hoff: 
mannswaldau aus Kurchen, Major a. D. und Rittergutsbeſtitzer v. 
Winterfeld und Frau aus Przependowo, Landrath und e 
beſitzer v. Nathuſius mit Familie aus Obornik, Major Göcke und 
Hauptmann Trip aus Gneſen, Hotelbeſitzer Tonn aus Strzalkowo, 
Rektor Ernſt aus Schneidemühl, die Kaufleute Martin, Trobach, Pin⸗ 
1 Hirſchfeld, Berliner, Stauch, Saling und Mecklenburg aus 

Berlin, Toboll aus Schneidemühl, Konrad aus Königsberg, Schleich 
aus Dresden, Eismann aus Guben. Röifing aus Plauen, Krauſe aus 
Cottbus, Meyerftein aus Gotha, Müller aus Apolda, Cohn aus Bres⸗ 
lau, M üller und rn aus Leipzig, Mayer aus Bruchſal. 

Mylius’ Hotel de Dresde. Die chens Steinmann aus Glogau, 
Frhr. v. Türcke aus er v. Roſen aus Guhrau, die Rittergutsbellger 
v. Falkenhayn aus Wronczyn, v. Nathuſtus aus Ludom, Freytag mit 
Frau aus Kunowo, Bandelow aus Tuchorze, Rittmeiſter v. Mollard 
aus Gora, Matthes aus Kutſchkow. Rittmeiſter Juanne mit Frau aus 
Nikolskowo, Hauptmann v. Döring aus Bromberg, Becker aus Schwe⸗ 


gilno, Scheele aus Nempen, 5 aus Frauſtadt, die Nitt⸗ 
meiſter Endell und Schultz v. Hratig aus Liſſa. Oberinipeitor v. Rep⸗ 
pinabaufen aus Erfurt, die Offiziere Graf v. Bethuſy⸗Huc aus Bres⸗ 
lau, v. Winterfeld aus Guhrau, v. Reiche aus Schrimm, v. Raven⸗ 
ſtein aus Haynau, v. Sydow aus Berlin, Werner aus Liſſa, Müller 
aus Militſch. Aominiftrater Peterſen aus Wonſowo, Juſtizrath Blöhr 
aus Deutſch Crone, Regierungsaſſeſſor Burchhard und Referendar 
Reiſner aus Schrimm, die Kaufleute London, Berliner und Götze aus 
Breslau, Stein aus Fürth, Hörder, Wildt und Feſt aus Berlin, Spe⸗ 
zialiſt Theden aus Braunſchweig. 

J. Graetz’s Hotel zum Deutschen Hause. Die Kaufleute Lutz 
aus Neutomiſchel, Luftig aus Breslau, Caro aus Berlin, Hanff und 
3 aus Landsberg, Suwinski aus e Wildegans aus 

Liſſa, die Techniker Peiſe aus Warſchau, Naſt und Frau aus Kon⸗ 
ſtanz, Fabrikant Kreßner aus Schwiebus, Brennerei⸗Inſoektor v. Brzeski 
und Frau aus Miechorzewo, die Juſtizan wärter und Dolmetſcher Gaj⸗ 


kowsli aus Pleſchen, Kwietniewski aus Tremeſſen, Schachtmeiſter Gube 
aus Zirke, die Rektoren Sieberth aus Küſtrin, Kleinſchmidt aus Wol⸗ 
755 die Lehrer Gebr. Arndt aus Bromberg, Krüger aus Ino⸗ 
wrazlaw. 


WE POLL TS KETTE NETTER DEBATTE ORFTEUNTT. AR TG A NUN SETS j 
cee et e nach Ermittelung der L. Voltzer Direktion 
Poſen den — Mai. 
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Die bis zum Schluß des Blattes nicht eingetroſſenen Depeſchen 


werden im Morgenblatt wiederholt. 


Wafſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 27. Mai Morgens 0.80 Meter 
28. Morgens 0,82 


nau, die Köntalihen Landräthe, Rittmeiſter v v. Putkammer aut aus Mo⸗ Fe: Pa Witiogs 0,82 ' 


Dryck iind Verlag von W. Deder & Co (Emil Nöſtel) in Poſen 
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